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ABDUL-BAQI SAEED ABDO 

Am 23. Januar 2025 wurde der jemenitische Asylsuchende Abdul-Baqi Saeed Abdo nach drei Jahren 

ungerechtfertigter Haft freigelassen. Er konnte sicher zu seiner Familie in Kanada reisen. Ägyptische 

Sicherheitskräfte hatten Abdul-Baqi Saeed Abdo am 15. Dezember 2021 festgenommen. Die 

Staatsanwaltschaft ordnete wegen mutmaßlicher „Mitgliedschaft in einer terroristischen Gruppe“ und 

„Diffamierung der islamischen Religion“ seine Überstellung in Untersuchungshaft an. Er wurde allein deshalb 

inhaftiert, weil er sein Rechte auf Meinungs-, Gewissens- und Glaubensfreiheit wahrgenommen hat. 

Er wurde am 21. Dezember 2021 von Sicherheitskräften in seiner Wohnung festgenommen und fiel zwei 

Wochen lang dem Verschwindenlassen zum Opfer. Während dieser Zeit verweigerten die Behörden seiner 

Familie jegliche Auskunft über sein Schicksal und seinen Verbleib. Später ordnete die Staatsanwaltschaft der 

Staatssicherheit wegen mutmaßlicher „Mitgliedschaft in einer terroristischen Gruppe in Kenntnis ihrer Zwecke“ 

und „Diffamierung der islamischen Religion“ Untersuchungshaft für Abdul-Baqi Saeed Abdo an. Diese 

Vorwürfe stehen im Zusammenhang mit seinem Übertritt zum Christentum. Dazu hat er sich seit seiner Flucht 

aus dem Jemen nach Ägypten im Jahr 2014 regelmäßig auf seinen Social-Media-Plattformen geäußert.  

Im Juli 2022 ordneten die ägyptischen Behörden die Abschiebung von Abdul-Baqi Saeed Abdo in den Jemen 

an, wo ihm willkürliche Inhaftierung, Folter und andere Misshandlungen sowie der Tod drohten, unter anderem 

durch Verhängung der Todesstrafe oder Tötung durch bewaffnete Gruppen bzw. nichtstaatliche Akteure. 

Abdul-Baqi Saeed Abdo wurde freigelassen, nachdem ägyptische und internationale zivilgesellschaftliche 

Organisationen ihre Unterstützer*innen mobilisiert hatten. Unterstützer*innen in aller Welt setzten sich mit 

Briefen an die ägyptischen Behörden für die Freilassung von Abdul-Baqi Saeed Abdo ein.  

Nach seiner Freilassung wandte sich sein Sohn Hossam mit dieser Nachricht an alle Mitglieder und 

Unterstützer*innen von Amnesty International: 

„Wir danken Ihnen allen sehr für Ihre Bemühungen und wir sind unserem Gott und auch Ihnen für Ihre Hilfe 

dankbar. Möge Gott Sie und Ihre Familien schützen. Nochmals herzlichen Dank.“  

Amnesty International wird sich weiterhin für die Freilassung von Menschen einsetzen, die in Ägypten 

willkürlich inhaftiert sind. 

Vielen Dank allen, die sich für Abdul-Baqi Saeed Abdo eingesetzt haben. Weitere Aktionen sind nach seiner 

Freilassung nicht erforderlich. 
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